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Mostverkehr nach dem Auslände.
Hriefsendungen .

V o r b e m erknngen für den Verkehr des Weltpostvereins :
1) Verboten, mit Post z» versenden : a . Mustersendungen und andere Gegenstände, welche

sür die Postbeamten Gefahren mit sich bringen bezw . Korrespondenzen beschmutzen oder
verderben können ; I>. explodierbare , leicht entzündliche . oder gefahrliche
Stoffe ; lebende oder tote Tiere uud Infekten , lieber bedingte Zulassung von
Warenproben mit Flüssigkeiten, Fetten , abfärbenden Stoffen , Glassachen und lebenden Bienen ,
getrockneten oder konservierten Tieren geben die Postanstalten Auskunft .

Ferner ist verboten, iu gewöhnliche oder eingeschriebene Briefpostsendungen einzulegen : a , i in
Umlanfb efindliche M üuzen ; d , zo llp fli chtig eGegenstände ; e . Gold - oderSi lber -
sachen , Ed elfte iue , Schmucksachen nnd andere kostbare Gegenstände , aber nur
im Falle , daß deren Einlegen oder Beförderung durch Gesetzgebung der betreffenden Länder ver¬
boten ist . Absender hat sich unter eigener Verantwortlichkeit zu unterrichten , ob die zu versenden¬
den Gegenstände mit der Briespost in die betreffenden Länder eingeführt werden dürfen .

2) Postkarten. Einfache Postkarten nnd Postkarten mit Antwort zulässig , Postkarten
dürfen 14 em Länge und 9 ein Breite nicht überschreiten.

3) Drucksachen, Warenproben und Geschäftspapiere dürfen weder Brief , noch geschriebenenVermerk enthalten , welcher die Eigenschaft eigentlicher nnd persönlicher Korrespondenz hat .
Verpackung muß so beschaffen sein , daß der Inhalt leicht geprüst werden kann. Warenproben
dürfen keinen Handelswert haben nnd keine anderen handschriftlichen Vermerke tragen , als
Namen oder Firma des Absenders , Adresse des Empfängers, Fabrik - oder Handelszeichen,Nummern , Preise und Angaben bezüglich des Gewichts , des Maßes und der Ausdehnung ,sowie der versügbareu Menge , der Herkunft uud der Natur der Ware . Drucksachen und
GeschäftSpapiere , welche an einer der Seiten eine Ausdehnung von mehr als 45 ein haben,oder welche nicht mindestens teilweise frankiert sind , werden nicht befördert . Drucksachen in
Rollenform , deren Durchmesser 19 ein und deren Länge 75 ein nicht übersteigt , sind zu¬
gelassen . Warenproben dürfen 3V ein Länge, 20 em Breite nnd 10 ein Höhe , bei Sendnngenin Nollenform 3V ein Länge und 15 ein Durchmesser nicht überschreiten. Im Verkehr init
Oesterreich-Ungar » (einschließlich Bosnien und Herzegowina) sind Geschäftspapiere als Briefoder Paket zu versenden.

4) Einschreibsendungen . Brixsscndnngen aller Art (Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben nnd Geschäftspapiere) können nnter Einschreibung abgesandt werden. Bei allen einge¬
schriebenen Gegenständen kann Absender Bescheinigung über Zustellung der Sendnng an den
Empfänger — Rückschein — verlangen . Im Vereinsverkehr unterliegen Einschreibsendnngen
allgemein dem Frankiernngszwange - Im inneren Verkehr Deutschlands und im
Verkehr Deutschlands mit den deutschen Schutzgebieten und mit Oesterreich-Ungarn (einschl .
Liechtenstein , Bosnien und Herzegowina) sind anch unfrankierte Einschreibbriefe und - Postkarten
zulässig , doch müssen Einschreibsendungen gegen Rückschein stets frankiert werden.

5 ) Leitung der Vricfscndnngcn. Für die Wahl des Beförderungsweges ist bei Sendungen
nach überseeischen Ländern im allgemeinen die Bestimmung des Absenders maßgebend. Ist in
der Ausschrift der Sendungen der Beförderungsweg vom Absender nicht angegeben , so erfolgtdie Leitung nach den für die Postanstalten dieserhalb bestehenden Vorschriften.

6 ) Schisssbriefe. Sollen Briefe usw . auf Wunsch des Absenders mit Schiffsgelcgen-
heiten , welche znr regelmäßigen Postbeförderung uicht diene » , befördert werden , so hat der
Absender auf der Aufschrift den Vermerk : „ Sch iffsb ri e f

" (bei Versendung über britische
Häfen „? rivkits Sliix " ) niederzuschreiben, sowie den Abgangshafen nnd erforderlichenfalls das
Schiff zu bezeichnen . Für Leitung der Schiffsbriefe bleiben die Angaben des Absenders allein
maßgebend. Schisssbriefe müffeu frankiert sein und unterliegen derselben Taxe wie bei Beför¬
derung mit regelmäßigen Postdamvieru.

Die über Bremen oder Hamburg mittels der Neichs -Postdampfer zn befördernden Schiffs -
briefe können nnter Einfchreibnng versandt werden ( Einschreibgebühr 2i) Pf .).
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Tarif für gewöhnliche und eingeschriebene Krieffendnngen . ")
» . Im Verkehr mit Luxemburg , Oesterreich - Ungar » nebst Bosnien -

Herzegowina und Liech tenstein .

/ frankiert bis 20 ^ 10 Pf . , über 20 x bis 250 K 20 Pf -
^ ! unfrankiert bis 20 K 20 Pf . , über 20 K bis 250 A 30 Pf .

Postkarten ( einfache ) 5 Pf . , unfrankiert 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Drucksachen bis 50 x 3 Pf . , über 50 bis 100 Z- 5 Pf . , über 100 bis 250 S 10 Pf . , über

250 bis 500 A- 20 Pf . , über 500 bis 1000 A 30 Pf .
Warenproben bis 250 K 10 Pf . , über 250 —350 x 20 Pfg .

Gefchäftspapiere gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig .
Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rückschcingebiihr 20 Pf .
Eilbestellgebühr . Bei Eilsendungen nach Luxemburg Oesterreich - Ungarn , mit

Liechtenstein , Bosnien und Herzegowina ist die Eilbestellgebühr — 25 Pf . — stets
zugleich mit dem Porto im Voraus zn entrichten . Neben dieser Gebühr kann für Sendungen
an Empfänger im Landbestellbezirk eine ErgänZnngsgebühr vom Empfänger eingezogen werden .
Eilsendungen nach Bosnien und Herzegowina sind nur nach Postorten zulässig .

b . Im Verkehr mit allen übrigen Ländern .

- s frankiert 20 Pf -, 1 für je 15 x , im Verkehr mit der Schweiz für je 20 x
^ 1 unfrankiert 40 Pf . / (ohne Meistgewicht ).

Gegenüber Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz bestehen Grenzbezirke (30 Iiiu)
mit ermäßigter Taxe für Briefe , und zwar frankiert 10 Pf ., unfrankiert 20 Pf . für je 15 K ,
( im Verkehr mit der Schweiz für je 20 g-) .

Postkarten (einfache ) 10 Pf . ; unfrankiert 20 Pfg . , mit Antwort 20 Pf .
Drucksache» , Geschäftspapicre , Warenproben , zusammengepackte Gegenstände 5 Pf . für

je 50 K , mindestens jedoch für Geschäftspapiere 20 Pf . , für Warenproben 10 Pf . , für zu¬
sammengepackte Gegenstände besondere Bestimmungen wegen der Mindesttaxen . Meistgewicht der
Drucksachen , Geschastspapiere und zusammengepackte » Gegenstände 2kK , der Warenproben 350 ß-.

Enischreibgcbiihr 20 Pf . ; Niickscheiugcliiihr 20Pf . ( Rückscheine nach dem Vereinsausland ,
ausgeu . China , nicht zulässig . »

Eine Ersabpflicht für Einschreibsendungen übernehmen zurzeit noch nicht die Vereinigten Staaten von Amerika
( einschl . Gnain , Hawai , Philipvinen -Jnselii , Porto - Nico) , Argentinien , Brasilien , Kuba , Kanada , die Kap -Kolonie, Natal ,
Oranjeslukkolonie , Siid -Rhodesia ( einschl. Letschuanaland ^ZchnvgebietZ) , Paraguay -

Eilsendungen zulässig nach : Argent . Republ . ( mir Bnenos -Aires , Rosario , La Plata ) ,
Belgien , Brit . - Guyana (nur Georgetown , New : 3lnisterdam ) , Brit .-Westindien ( nur St . Lucia ) ,
Chile , Dänemark (nnr nach Postorten und mit Ausschluß oon Island , Faröer , Grönland ) ,
Frankreich mit Algerien , Monaco , Großbritannien , Italien einschl . Eristhrea u . ital . Postaust .
in Kreta , Skutari u . Tripolis ( Afrika ) , Japan m . Formosa sowie jap . Postaust , in Korea u . Ehina ,
Liberia ( nur Monrovia , Bnchanan , Edina , Greenville , Harper ) , Montenegro ^ Niederlande , Para¬
guay (nnr Asuncion ) , Portugal , Salvador (nur San Salvador ) , Schweden (nnr nach Post¬
orten ) Schweiz , Serbien , Siam (nnr nach Postorteu ) und Sierra Leone ( nnr im Bezirk von
Freetown ) und Süd - Nigeria .

Eilbestellgeld für jede Sendung 25 Pf . vorauszuzahlen ; uach Orten ohne Postaustalt
( soweit zulässig ) werden die üblichen Eilbestellgebühre » , unter Anrechnung der vorausgezahlten
25 Pf -, vom Empfänger erhoben .

Tarif für eingeschriebene Lrieffendnngen mit Nachnahme .
(Briefe , Postkarten . Drucksache» , Warenproben , Geschäftspapicre .)

Vorbemerkungen . Der Betrag der Nachnahme ist auf der Adreßfeite der Sendung
in der Währung des Bestimmungslandes in Ziffern und in Bnchstabcn ^auzngcben , Unmittelbar
darunter müssen Name und Adresse des Absenders in lateinischer Schrift deutlich niederge¬
schrieben sein . Im Vereinsverkehr wird der eingezogene Betrag nach Abzug der tarifmäßigen
Postamveisnngsgebühr und der Einziehuugsgcbühr von 10 Pfg . dem Absender durch Postan¬
weisung übermittelt .

*) Im Verkehr mit den deutschen Schutzgebieten und den im Ausland befindlichen deutschen Kriegsschiffen gelten
die für di'u Briefverkehr innerhalb Teutschlands festgesetzten Portosätze .

->-») Sendungen nach dem Sandschak Novibazar unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .
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Bestimmungsland .
Bieistbetrag

einer
Nachnahme.

B e >n erknng c n .

Deutschland «.Reichs - Post
gebiet , Bayern u . Würt¬
temberg)
(Nachnahmen auch auf ge -
wöhnl.Briefscuduugeu zul.)

Dtsch. Schutzgebiete : Dtsch .-
Neu-Guiuea , ^ Dtsch . -Ost-
afr. , Dtfch. - Südwestafr.,
Kamerun , Kiautsckou,
einschl . dt . Pa . Kanmi ,
Kiautfchou (Stadt ) , Sa -
nioa , Togo

Belgien
Bosnien-Herzegowina - . .
Chile «.nur nach best. Orten)
China » . deutsche Postanst .

I>. japanische „
Dänemark init Faröer . .
Dänische Antillen . . . .
Egypten
Frankreich mit Monaco und

Algerien
Italien mit S . Marino und

Erythrea
Japan (mitFormosa ) u . jap .

P . A . in China und Korea
Luxemburg
Marocco deutsche Postanst.Niederland
Norwegen
Oesterreich -Ungarn :

a . Oesterr . m . Liechtenstein
I) . Ungarn

Portugalm .Madeirau .Azoren
Numänicn «nnrn . best . Orten)Schweden
Schweiz
Tripolis ( Afrika ! ( ital . Post¬

amt )
Tunis
Türkei

a. Konstantinopel , Smyrna
«dtsch . P . A . ) . . .

b . Beirut, Jaffa , Jerusalem
(dtsch. P . A . » . . ,

c . österr. P .Anst. *) . .
Kanea , Kreta (ital.
Postamt) . . , . ,s . Skutari

800 Mark

800
>000
1000
500
800
400
360
360

1000

1000

1000

400
800
800
500
720

1000
500
800

1000
720

1000

>000
1000

Mark
Frauken
Kronen .
Pesos .
Mark.
Neu .
Kronen .
Krone» .
Franken .

Franken .

Franken

Yen .
Mark.
Mark.
Gnlden .
Kronen .
Kronen .
Kroueu .
Mark.
Lei.
Kronen .
Franken

Franke »
Franken .

800 Mark.
1000
1000

1000
1000

Franke » .
Franken .

Franken .
Franken .

20 Pf.

K 'ZZZ
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K

> ?
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Q

Zu Oesterreich - Ungarn : Ein¬
schreibbriefe mit Nachnahme auch
uufraukiert zulässig .

Zu Türkei o . uud ä : Dem Be¬
stimmungsort ist der Vermcrk
„ Oesterr . Postamt " oder „ bursau
cls posts bz. „ dnrsan äs

xosts italisn" hinzuzufügen.

^) Vergl . Seite 32 , 39 und 41 .

Briefe und Kästchen mit Wertangabe f . Seite 42.
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i; . Uost-

V o r b e IN e r k >I II g e n . Zu Postanweisungen nach dem Auslände kommt ein beson¬
deres Formular ( in deutscher und französischer Sprache ) in Anwendung . Auszufüllen ist
dasselbe mit arabischen Ziffern und mit lateinischen Schriftzeichenohne Durchstreichungen oder
Abänderungen . — Für telegr . Postauweis . ist zu eutrichten : die gewöhnt. Postamv .-Gebühr,

Benenn u n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebü h r
(v . Absend , zu eutricht.) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

ersolgeu in

1 . Deutschland (Rcichspost-
gebiet , Bayern , Württb) .

1k . Deutsche Schuhgelnete
k . Dtfch . Ncu -Guinca .
b . Dtsch . Ostafrika , .
e . Dtsch . Südivestasrika ,
<1. Kamernn , s . Karolinen ,
k. Kiautschou (Kanmi ) ,
K . Mavschallinseln,Ii.Sa -
moa , i . Togo . . . .

2 . ArgentinischeNepulilik .

3 . Australien Neu -Süd -
Wales , Queensland,Süd-
Ilustralieu,Viktoria,West -
Australieu , Neu-Seeland
b . Tasmania . . . .

4 . Belgien

5 . Bosnicn - Hcrzcgowinli u .
Sandschak '̂ vvilmzar . .

5a . Brasilien

6 . Arit . Besitz, bz . brit . Post -
anst . i » außerenrov . Liind . ,
n amentl . Aden, Ceylon,
China , Cypern , Borneo ,
Stroits - Settlem. , Fidji -
Jns . , — ^ iKerlcüsts, Brit .
Ostafrika , Natal , Mauri¬
tius , Bathurst, Goldküste,
Zanzibar Stadt , — Nen-
Fuudl., Brit . Westindien,
Bansins. ( Xolumbikn)

7 . Britisch - Jndien ( Vorder -
Jndien , einschl . d . nicht -
brit . Bes . und Britifch -
Birmas , jedoch auSfchl .
Ceylons ^f . Nr . 6) , ferner
Postanst . i .Bagdad .Basra ,
Bender -Abbas , Bnfhire ,
Gnadnr , Dschask(Jask ),
Linga, Mascat) . . .

SM Mark.

300 Mark .
MO Rupien .

300 Mark.

100 Pesos .

400 Mark.
210 Mark.

>000 Franken .

>000 Kronen .

500 Franken .

40 Pfund
Sterling .

40 Pfuud
Sterling.

bis 5M .: 10 Pf . ?über
5—100,, 20 Pf . ; über

100—200 „ 30 Pf . ; über
200—^ 00 „ 40 Pf . ! über
400- 600, , 50 Pu
über 600 „ «0 Pf .

wie bei 1 .

bis 30 M . : 20 Pf . f . je
20 M . ! f . jede weiteren

40 M : 20 Pf .

20 Pf . f . je 20 M.
bis 80 M . : 20 Pf . f . je

20 M . ; f . jede weiteren
40 M . : 20 Pf .

10 Pf . für je 20 M . ;
mindestens 20 Pf.

bis 30 M : 20 Pf . f . je
20 M . i f . jede weiteren

40 M : 20 Pf .

20 Pf . f . je 20 M . bis
London ; ab London

stehe Spalte 6.

1 . Mark uud Pfennig.

20 Pf . f . je 20 M .

1 ^ . Mark und Pfennig .

2 . Pesos und Ceutavos
(Goldgeld, 1 Peso Gold

4 M . 7 Pf .) .

3 . Wie Nr . 6 .
4 . Franken nnd Centime»

( 100 Frauken
81 M . 20 Pf .) .

5 . Kronen und Heller .
5a . Frauke » u . Centimen

(100 Franken —
31 M . 20 Pf .).

6 . Pfd . Sterl . (^ ) , Schil¬
linge (8) , Peuce ( ä) ,
(10^ 204M . 50Pf .).
Umrechnuug ^ ^ f . sich,
s u . ä für sich).

7. Wie Nr . 6.

WWiÄSL
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anweisungeil .
b . die Gebühr f . d . Telegramm , o . das Eilbestellgeld f . d . Besorg , am Bestimmungsort , wenn
die Anweis, nicht postlagernd lautet . Bei deu iu fremd . Währung auszustellenden Postauweis .
werden d . Hauptbetr . (Frauken , Dollars zc .) uud der Teilbetr . ( Centimen , Ceuts - c .) jeder für

sich umgerechnet und sich ergebende Bruchteile jedesmal auf volle Pf . auswärts abgerundet .

Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkunge n >
L ^ Eilbestelluug zulässig .
? Telegr . Postnnw . zulässig .

l . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

In . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

2 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

ö . Wie Nr . 6.

' > Schriftl . Mitteilungen jeder
Art .

5a . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

6 . Name nnd mindestens Anfangs¬
buchstabe eines Vornamens des Ab¬
senders (beziv . Bezeichnung der Firma
des Absenders) und genaue Adresse
desselben müssen augegeben sein .
Sonstige Mitteilungen sind nicht
zulässig .

1. E (Tarif s, unter auch »ach dem Orts - uud Land -
stellbez. des Aufgabe - Pastorts .

Zu e . Postanweisungen au die Mannschaften der Besav .-Trnppen bis
IS 10 Pf .

2. Nur uach bestimmteu Orten . L ,

3. Wie Nr . «!; jedoch säll̂ die Uebermittcluugsgebnhr ab Loudou weg .

4. L ;

S. ? nach bcstiminteilOrten . Umwandlung in österr. Währung bei den
österr, Greuz-Eingangs -Postaustalte » nach Wiener Börsenkurs .

Kk. Nur nach best . Orten . K , Auszahlung in Landeswährung nach
dem Tageskurse .

<i, Tas Postauweisuugsformular muß anßer deui Namen des
Empfängers und dessen genauer Bezeichnung mindestens den Aufangs -
bnchstabeu eines Vornamens des Empfängers ( bez. die Bezeichnung
der Firma desselben) enthalten . Absender hat gleichzeitig mit Eiulic -
feruug der Postanweisung den Empsäuger uon erfolgter Eiuzahlnug
des Betrages durch ein besonderes schreiben in Kenntnis zu setzen.

Wegen der Gebühr für die llebermittelnng ab London erteilen
die Postanstaltcn Ansknnft .

7 . Wie Nr . 6. 7. Wie Nr , K, Abs . l . — Auf Postanweisungen an Personen Indischer
Abkunft mnß Name , Stamm oder jiaste des Empfängers und der Name
des Vaters desselben angegeben sein .



Bulgarien

Post -Auslandsverkehr .

Bieistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
(v . Absend , zu entricht .) .

Die Älusstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

9 .

10 .

11.

Canada (einschl. Britisch -
Columbien , Neu - Braun -
schiveig , Ncu ->schottlnnd

Prinz Edward - Inseln ) .
Kav- Colonic mit Basotu-
land und Betschnaualaud .
Chile

12 . China : Lankau , Kanton ,
Shanghai . Amoy , Fut ^
schau , Jtschang , Peking ,
liauking , Weihsien , Tient -

sin , Touku , ? sebiku ( dtsch.
Postanst .) , Tschinkiaug .
Tschoutsuu , weg . aud . Orte
s. n . Nr . 6 , 23 .

13. Cuba «wie Philippinen )
14. Dänemark mit Island

und Fnröer . . - . .

15. Dänische Antillen . - .
16 . Egypten
17 . Finnland
18 . Frankreich mit Monaeo ,

Algerien
sowie Fr . Postanst , in
Tripolis und Zanzibar .

19 . Gibraltar

2V . Griechenland ,

21 . Groschritann . u , Irland
22. Honduras ( Republik »

lDieust vorl . eingestellt )
23. ^ apan mit Formosa und

jap . Pa . in China . .
24 . Italien mit San Marino ,

Tripolis ( ital . Postamt )
und Kolonie Crythrea . .

25 . Kongostaat
26 . Korea ( japan . Postanst.)
27. Kreta
28 . Liberia
29. Lnxembnrg

5V» Franken .

10» Dollars .
4» Psuud
Sterling

500 Pesos .

300 Mark .

360 Kronen .

500 Franken .
l000 Franken ,
360 Kronen .

1000 Fr .

40 Pfd . Stcrl .

1000 Franken .

l0 Pfd . Stcrl .

400 Mark .

400 Neu -

l000 Franken .
>000 Franken .

400 Yen .
500 Franken .

800 Mark .
800 Mark .

bis 80 M . : 20 Pf . f . je
20 M ; für jede weiteren

40 M . : 20 Pf .

( 20 Pf . f . je 20 M .
I
bis 80 M . : 20 Pf . f . je
20 Vi . ; für jede weiteren

40 M : 20 Pf .

10 Pf . f . je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

10 Pf . f . je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

bis 80 M . 20 Pf . für je
20 M . ; für jede weitereu

40 M . i 20 Pf .

bis 80M . ! 20Pf . für je
20 M ; für jede weit .

40 M . : 20 Pf -

20 Pf . f . je 20M . bis
Loudou ; abLondou siehe

Spalte 6.
bis 80 M . : 20 Pf . für
je 20 M . ! für jed . weit .

40 M : 20 Pf .
20 Pf . für je 20 M .

bis 80 M . : 20 Pf . für
je 20 M . ; für jed . weit .

40 At . : 20 Pf .

bis 80 SR . : 20 Pf . für
je20M ; für jede weit .

40 M . : 20 Pf .
bis 100M . : 20 Pf . : üb .

l00 - 200 M . : 30 Pf . ;
üb . 200 - 100 M . i 40
Pf . ; üb . 400 - 600M . :
60 Pf . ; üb . 600 M :
80 Pf .

8 . Franken u . Centimen
( 100 Franken
81 M . 20 Pf ) .

9 . Dollars und Cents
( 100 Doll . 424 M .) .

10. Wie Nr . 6 .
11 . Pesos uud CentavoS

( Goldgeld ) ( l Peso
Gold 3M . 90Pf .) .

12 . Mark uud Pfeuuig -

14.
Kroueu u . Oere .
( 100 Kronen
1l2 M . ^ 5 Pf .) .

l5 . Franken u . Centimen
( l00 Franken
81 M . 20 Pf .) .

!6. Wie Nr . 15.
17. Wie Nr . 14.
18. Frauken u . Centimen

( 100 Franken ^
81 M . 20 Pf .) .

19 . Wie Nr . 6.

20 . Wie Nr . 18.

21 . Wie Nr . 6.
22 . Mark und Pfennig .

23 . ?) cnundSen (1I ) en -^
100 Sen ^ 2M11Pf .)

24 . Franken n . Centimen
( l00 Franken ^ 81 M .
20 Pf .) .

25 . Franken n . Centimen
( 100Fr .^ 8lM . 20Pf .)

26 . Den u . Sen .
27 . Wie Nr . 25 .
28 . Mark und Pfennig .
29 . Mark und Pfennig .
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig .-

Bemerkung «: u .
L Eilbestellnng zulässig .
? Telcgr . Postamv . zulässig .

3 . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

9 . Wie Nr . 6.

10. Wie Nr . 6.

11.

12.
schristl . Mitteilungcu jed . Art .

13.
14.

15 .

16.
17.
13.

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

19. Wie Nr . 6.

2V. Schristl . Mitteilungen jed . Art .

21 . Wie Nr . 6 . Bei telegr . Postanw .
schriftliche Mitteilung zulässig .

22 .

23 .

24 .
schriftl . Mitteilungen jed . Art .

25 . Schristl . Mitteilungen nicht zul -
26.
27 .
28 .
29 .

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

8. Nur nach bestimmten Orten .

g. Wie Nr . K, Abs. 1 — Dem Bestimmnngsort ist der Name der
Provinz nnd des Kreises (oonntz ?) hinznznsiigen.

10 . Wie Nr . 6, Abs. 1. Nnr nach bestimmten Orte » .

11 . Nur nach bestimmten Orten . IZ.

12 . Umwandlung in die Landeswährung (Mexikanische Tollars und
Cents ) iu Hs,r>kart , Shanghai , Tientsiu n . rsodiku nach Tageskurs .

IlZ.
14 . L im Ort -Zbestellbezirk und mit AnSschlusj von Island und Faröer .

1 mit SlnSschlns ! von Island n. Faröer .
15 . Zulässig uach St . Thomas , Christiaussted (Ste . Croix), Frederik -

sted (St . Jean ) .

16 . Zulässig uach allen Orten Unter -, Mittel - nnd Ober -Egyptens
bis Wadi -Halsa einschl ., nach Snakim und Tewsikia (Sudan ). 1 nach
bestimmten Orten . ^ ^ ^

17 Für die Uebermittlung ab Malmö w >rd leitcns der ichwed » chen
Postverwaltung , welche die llcberweisnug der Postauweisungsbeträge
besorgt, eine Gebühr vvu V^ °/» von dem Einzahlnngsbctrage in Abzug
gebracht.

18 . ? nach Frankreich . Monaco , Algerien .
Ig . Wie Nr . 6 .

2V. Nur uach bestimmten Orten . 15.

21 . Wie Nr . 6, Absatz 1.

22 . Nur nach bestimmten Orten . Anszahlnng in der LandeSwährnug
uach dem Tageskurse vou Tegucigalpa mir eiuem Abzüge von S°/o.

23 . L ; ? nach Tokio uud Uokohama.

2t . L n . I ' uach Italien und Sau Marino . AnSzahlung erfolgt in
Metallgeld uiiclit in italienischem Papiergelde ) .

2S. Nnr nach bestimmten Orten . I? . Für Uebermittlung ab
Brüssel wird seitens der Belg . Postverwaltnna , welche die Ueber-
weisnng d. PostamveisnngSbeträge nach dem BestimnmngSgebiet besorg!,
eine Gebühr vom EinzahlnngSbetrag in Abzng gebracht.

2K. Nnr nach bestimmten Orten . I?.
28 . Nur uach bestimmten Orten .
2N. Z5: ? .
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Benenn u n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
(v . Absend , zu entricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

3V, Malta (über Italien )

31 . Marokko (dt . Postanst .) ,

31a . Mexiko
32 . Montenegro
33 . Niederlande - . . , .
3t . Nicderländ . Kolon . (Ost¬

indien , Antillen , Guyana )
35 . Norwegen

36 . Oesterreich - Ungarn mit
Liechtenstein

37 . Oranje -Flnßkolonic . .
33 . Per »

39 . Philippinen

49 . Portugal mit Madeira
uud Azoren

41 . Rumänien

41a . Nnstland uud Finnland
42 . Salvador
43 . Schweden . . . .

44 . Schweiz

45 . Serbien
46 . Siam
47 . Transbaal

4L - Tripolis (Afrika ) s. Nr . IS
und 24 .

49. Türkei : a .-Konstantinopel ,
Sinyrna (dtsch . Postanst .)
b . Beirut , Jaffa , Jernsal .
(deutsche Postanstalten ) .
e . Oester . Postanstalten
ä . Ottomauische „

59 . Tunis
51 . Uruguay

52 . Vereinigte Staaten von
Amerika mit Porto Rico ^)
und Hamai (Sandwich -
Inseln -)

1999 Franken ,

399 Mark .

299 Mark .
1999 Franken ,
599 Fl . Ndrl .

259 Fl . Ndrl .
729 Kronen

1999 Kronen

49 Pfd . Sterl
195 Sol de

Plata

199 Doll .

899 Mark .
S99 Lei.

199 Rubel .
899 Mark .

729 Kronen .

1999 Franken

1999 Franken
899 Mark .

49 Pfd . Sterl

399 Mark .

1999 Franken

1999 Franken
22 Pfd. turk , Gold
1999 Franken .

299 Pesos .

199 Dollars .

bis 89 M . - 29 Pf . für
je 299M .;fürjede weit .

4 M . : 29 Pf .
19 Pf . f . je 29 M . ;
mindestens 29 Pf .

29 Pf . für je 29 M .

bis 89 SN. : 29 Pf . f .
je 29 M . : für jede

weiteren 49M . : 29 Pf .

19 Pf . für je 29 M ;
miudesteus 29 Pf .

29 Pf . für je 29 M .
bis 89 M : 29 Pf . f.

je 29 M ; für jede
weiteren 49 M . : 29 Pf .
29 Pf . für je 29 M .
bis Nem - Uork , ab da

siehe Spalte 6.

bis 89 M . : 29 Pf . f .
je 29 M ; für jede

weiteren 49M . : 29 Pf ,

bis 89 M . : 29 Pf . f ,
je 29 M . ; für jede

weiteren 49 M . : 29 Pf

29 Pf . für je 29 M .

19 Pf . f . je 29 M .
mindestens 29 Pf .

bis 89 M . : 29 Pf .
je 29 M ; für jede

weiteren 49 M . : 29Pf .

29 Pf . für je 29 M .

39 . Franken n . Centimen
( 199Fr - 81M . 29Pf . )

31 . Mark uud Pfennig .

3ia . '.>Nark und Pfennig .
32 . Franken u . Centimen .
33 . i Gulden uud Cents
34 . < 199 Fl . - - 169 M .

I 59 Pf .).
35 . Kronen u . Oere (199Kr .

112 M . 75 Pf . >.
36 . Kronen und Heller .

37 . Wie Nr . 6.
33 . Sol de Plata n . Centa -

vos ( 1 ^ ol de P . —
2 SN . 5 Pf . ) .

39 . Dollars und Cents .

49 . Mark uud Pfennig .

41 . Lei und Bani <199Lei
81 M ) .

41a . Rubel uud Kopeken .
42 . Mark und Pfennig -
43 . Kroueuu .Oerel199Kr .

--- 112 M . 75 Pf .) .
4t . I Franken u . Centiinen

>199 Fr . 81 M .
45 . l 29 Pf . ) .
46 . Mark und Pfennig .
47 . Wie Nr . 6.

49 . a und cl türk . Gold .
Währung (1 Pfd . türk -

13 M . 59 Pf .) .
49 . 1,, ° . 54 . Wie Nr . 41 .

59 . Wie Nr . 44 .
51 , Pesos uud Centavos

( Goldgeld ) . (1 Peso
Gold 4 M 49 Pf .) .

52 . Dollars und Cents
(199 Doll . ^ 424M .) .

' ) Nur nach Arecibo, Mauagnez , Ponce , San Iuau . Honolulu.
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkungen .
K — Eilbestellung zulässig .
? — Telegr . Postanw . zulässig .

30 . Wie Nr . 6 .

31 . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

32 .
33.
34.

35.

36.

37 . Wie Nr . 6.
3? . Schristl . Mitteilungen jed . Art .

39 . Wie unter 52 .

40 .

41 .
42.
43 .

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

44 .
45.
46.
47 . Wie Nr . 6.

48 .

49 .

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

50.

51.

52 . Name und Adresse des Absenders
müssen , Betrag und Ein¬
zahlungstag können angegeben
sein . Sonstiges nicht zulässig .

30 . Wie Nr . 6, Absatz 1. Die Gebühr für Uebermittelung abS i>r a k n s (1V Centimen für je SS Franken ) wird von der Jtal .PostVerwaltung vom Einzahlnngsbetrage in Abzug gebracht.

Mazagan , Mogador31. Cafablanea , Fes, Larache, Aarrkkesvli ,Rabat, Saffi, Tanger.
32 . Nur nach bestimmte» Orten ü : 1 .
33. ü ; '1' nach bestiinmteu Orten.
31 . Nur nach bestimmteu Orteu.

35 . E und ? nur uach bestimmten Orten .

36 . Die Umwandlung in die ijsterr. Währ , erfolgt in Oesterreich-
Ungarn nach Wiener bez . Bndapester Börsenkurs . L Eiibcstellung(2S Pf .) vom Absender im Voraus zu entrichte», r .

37 . Wie Nr. 6, Abs. 1. Nkcd bestimmten Orten .
38 . Nur nach bestimmten Orten . D.

3g . Wie Vereinigte Staaten vou Amerika .

10 . Nur nach bestimmteu Orten , ü .! 1? nur nach Lissabon n» d Porto.

11 . Nnr nach bestimmten Orten . IV
42 . D nur nach der Hauptstadt San Salvador . ? sind an dasPostamt in San Salvador zn richten.
13 . ü nnd 1? nach bestimmten Orten . 11 . ü ! ? . IS . 1".

IlZ. Nach Bangkok nnd Chiengmai . L ; ? nnr nach Bangkok.
17. Wie Nr. S, Abs. 1.

Ig. o. Adrianopel , Caiffa , Eaudia, Eauea , Cavalla , Dardanellen , Dede-
Agatsch, Dnrazzo , Gallipoli , Jneboli , Janiua , Kerassuude, Lagos,Mitileue , Prevesa , Retimo , Rhodns , Rodosto, Salonich , Samsnn , Santi .Quarauta , Seio (Ehios ), Trapezunt, Tschesme, Valona , Vathi ( Samos) .

Ig . S. Nur uach bestiuimten Orteu.
so . Nur uach bestimmten Orten . Ebenso ? .
S1 . Nur uach bestimmten Orten . Ebenso ü .

K2. Die Postanweisung muß außer dem Namen des Empfängers nndder genauen Bezeichnung desselben seinen Vornamen oder mindestensdie Anfangsbuchstaben seines oder feiner Vornamen enthalten ; bei
Firmen genügt die gewöhnliche Bezeichnnng der Firma . Dem Be¬
stimmungsort ist der Name des Staats (stkts ), wenn möglich, auchdes Kreises (vortui? ) hinzuzufügen.

3
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Postaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen .
V o r b c III c r k II II g e II. Postaufträge sind im Vereinsverkehr bis zn 1000 Franken bzw.

dein entsprechenden Betrage der Landeswährung des Bestinimungslandes zugelassen . Lauten
die einzulösenden Wertpapiere ans eine abweichende Währung , insbesondere die Währung des
Aufgabelandes , so hat der Auftraggeber den einzuziehenden Betrag in der für die einziehende
Verwaltung maßgebenden Währung auf den Papieren hinzuzufügen bez . im Postanftragsformnlarc
anzugeben . Die Umrechnung ist hierbei , nin Unterschiede den von den fremden Postanstalteii
mittelst Postanweisung abzuführenden Beträgen gegenüber zu vermeiden , nach demselben Ver¬
hältnis zu bewirken , welches von den fremden Postanstalteii bei der Umwandlung der ein¬
gezogenen Beträge in die Währung des Ursprungslandes der Postaufträge jeweilig innegehalten
wird . Dies Umwandlnngsvcrhältnis ist nachstehend in der Spalte „ Meistbetrag " angegeben .

Das Postauftragssormnlar (für den Verkehr nach fremden Ländern ein solches mit Vordruck
in deutscher und französischer Sprache ) ist , dem Vordruck entsprechend ausgefüllt , mit den Anlagen
( Rechnung , Quittung , Wechsel usw . » in verschlossenem Umschlage unter Einschreibung an
die Postniistalt abzusenden , in deren Bestellkrcis der Schuldner wohnt «nach Chile an das
Postamt in Valparaiso , nach Portugal einschl . Madeira nnd Azoren an das Postamt in Lissabon ) .
Der von der Postanstalt eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungsgebühr und der
Eiiiziehuugsgebühr <s . folg . Abs . ) dem Absender des Poswustrages mittelst Postanweisung über¬
sendet . —

'
Postaufträge ohne Anlagen , sowie solche mit Briefen als Anlagen sind unzulässig .

Im Vereinsverkchr darf eine und dieselbe Sendung mehrere Wertpapiere enthalten ,
welche von einer uud derselben Postanstalt bei mehreren Zahlungspflichtigen zu
Guusteu eines uud desselben Absenders einzuziehen sind . Eine und dieselbe Sendung dars
indes einzuziehende Wertpapiere für höchstens 5 verschiedene Zahlungspflichtige enthalten . Von
dem Betrage eines jeden eingelösten Wertpapiers wird im Vereinsverkehr eine
Eiiiziehuugsgebühr durch die mit der Einziehung beauftragte Postverwaltung erhoben .

Dem Absender ist gestattet , eine zweite Person zn bezeichnen , an welche der Postaustrag
im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben ist .

Zinsscheine und Dioidendenscheinc sind im Verkehr mit einigen Ländern zugelassen , solche
Zinsscheine und Di v i d eu d e us ch ein e jedoch, aus welche nur bei Vorlegung der Obligation
usw . selbst Zahlung geleistet wird , sind vom Postauftragsverkehr allgemein ausgeschlossen .

Der Postauftragsbries ist mit der Aufschrift Postauftrag nach ( Name
der Postanstalt ) , Einschreiben , bz . Vkleurs k reoouvrizi '

, Lnrsilu äs xosts 5 . . .
( Name der Postanstalt ) ksoommauds , zn versehen , im Vereinsverkehr außerdem mit der
Angabe des Namens ?e . des Absenders .

Schriftliche Mitteilungen auf dem Forinnlar , welche sich nicht auf deu Postauftrag selbst
beziehen , find unzulässig . — Postaufträge müssen frankiert werden . Für die Rücksendung unaus¬
führbarer Postaufträge kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung .

Benennung
der

Länder

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

Taxe :
Porto

Pf .

Feste
Gebühr

Pf .
Bemerk n n g e n .

1 . Belgien . . .

2 . Chile . . . .

3 . Egypten . . -

4 . Frankreich mit
Monaco uud Al¬
gerien . . . .

l000 Franken .
(124 Franken

^ 100 M . ,
500PesoSGold

( 100 Pesos
383 M .)

1000 Franken .
(952Milliemes"

20 M . >
1000 Franken .
(124 Franken

100 M .)

20 für je 15 K
( Grenzbez .

l0 für je 15 K)
20

für je 15 K

20 für je 15 K

20 je 15 F

20

20

20

20

1 . Wechselprotestewerden vermittelt , wen» ans
dem Auftrage vermerki „ tratst " oder „krotst

2 . Nur » ach bestimmten Orten . Postaufträge
stttd an da» Postamt Valparaiso zn adressiren.
Wechselproteste nicht zulässig.

3. Zins - und Dividendenscheine , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht zulässig.

t . Wechselproteste zulässig : hierzu Vermerk
-Ä Protestes anf dem Auftrage , auszerdcm
schriftliche Verpflichtung de ? Absenders zur
Zahlung der Protestkosten erforderlich . Zius -
scheiue uud abgelaufene Wertpapiere aus¬
geschlossen . Nach Algerien nnr nach bestimmten
Orten .
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Benennung
der

Länder .

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

Taxe :
Porto

Pf -
Feste

Gebühr
Vf .

Bemerkung ? n.

5 . Italien init San
Marino nnd
Erythrea . . .

6 . Luxemburg .

7 . Niederlande
und Nieder ! .
Ostindien .

S . Norwegen

9. Oesterreich -Un¬
garn mitLiechteu -
stein . . . .

10. Portugal
Unit Madeira u.
d . Azoren !.

11 . Rumänien - -

12 . Schweden

13 - Schweiz .

14. Tripolis (ital .
P .-Ae -) .

15 . Türkei
Konstantinopel ,d . Sinyrna (dt .Pa .)

e . Beirut,Jaffa,Je¬
tt . rusalemsdt . Pa . )

österr . Postanst .
Scutari (ital . Pa .)

16 . Tunis . . . .

1000 Franken
(125 Fr . ^

100 Vt .)

800 Mark .

500 Gulden
( Z !dl . 100 Fl

- - 168 M .
Ndl . Ostind ,

100 Fl .
^ 167 M .)

720 Kronen .
(90 Kronen

100 M .)
1000 Kronen .
(Umrech . i . Mk .
i . Tageskurs )

300 Mark

1000 Lei
( 125 Lei

100 M .)
720 Kroueu
(90 Kronen
^ 100 M .)

1000 Franken
( 124 Franken

^ 100 M .)
1000 Franken
(1W Frauken

^ 100 M .)

800 Mark .
1000 Fr .
( 12i Fr .

100 M .)
Wie Tripolis

( ital . Pa .)
1000 Franker
(125 Franken

100 M . ,

20
für je 15 s

>0 bis 20 K 20
über 20—250 A

20
für je 15 Z-
( Greuzbez .

10
für je 15 K)

20
für je 15 K

10 bis 20 K
20

über 20 —250 x

20
für je 15 ^

20
für je 15 K

20
für je 15 A

N für je 20 K
(Grenzbez .

10 für je 20 Z)
20

für je 15 K
-

20 für je 15 Z
'

20
für je 15 K

20
für je 15

20

20

20

20

20

20

20

20

20

20

20
20

20

S. Wenn Einziehung in Metall geld ver¬
langt wird , Vermerk „ paz 'adls sn inounaie
msikllihris " erfordert . AlleausJuhaber lauten¬
den Wertpapiere , Lose oder Schuldbriefe aus¬
wärtiger Lotterien ?e. ausgeschlossen. Wechsel¬
proteste zulässig ! hierzu Vermerk „? rvtst " oder
„? rvtet immsdiktt " aus dem Austrage , außer¬dem schriftliche Verpflichtung des Absenders
,ur Zahluug der Protestkostcu erforderlich .

K. Wechselproteste werden vermittelt .

7 . Ziils - und D i v i d e n d e n s ch e i n e ,abgelansene Wertpapiere , anch Wechsel¬proteste nicht zulässig. — Nach Niederl .-Ost -indien uur nach bestimmtcn Orten .

8. Nur uach bestinimtenOrten zulässig. Z i n s -
u. D i v i d e n d e u s ch e i u e , abgelaufene
Wertpapiere , anch Wechselproteste nicht
zulässig.

S. Bei Aufträgen nach Ungarn sind Namenmit lateinischen Buchstabe» zu schreiben. Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

10 . Nur uach bestimmten Orten . Alle Postauf¬
träge sind an die Postämtcr .Lissabon oder Porto
zn adressieren. Zins - und Dividenden -
schkiue , abgel . Wertpapiere , auch
Wechselproteste nicht zulässig .

11 . Nur uach bestimmten Orten . Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

12 . Zins - nud Divideudeuscheinc, abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht zulässig.

13 . Lotterielose und andere aus Lotteriespiel
bez. Papiere ausgeschlossen. Postausträge mit
Vermerke „ Zum Protest " oder „Sofort zumProtest " zulässig. Postausträge mit Vermerke
„Zur Schuldbetreibung " werden an besondere
Betreibuugsämter weitergegeben . I 'i' otsstvsr -
msrks u . >1. Vsi 'ra , „Arir LolmlddsirsibrrvA "
siuä a,ak äis 2rr Protest , risv .

SStZISll .
It . Nnr nach Bengasi nnd Tripolis . Alle auf

Inhaber lautenden Wertpap ., Lose od . Schuld¬
briefe answ . Lotterien , anch Wechselproteste
ausgeschl.

IS . I>. ä . Wechselproteste werden nichtvermittelt .
IS. v . <1. In der Aufschrift mich „Oesterreichi-

scheS Postamt " oder „Rnreau <Is posts
bz. ,,drti 'eg,u ils posts iwlisri -

hinzugefügt sein .

1K. Nnr nach bestiniinteii Orten . Zinsscheine
abgelaufene Wertpapiere , anch Wechselproteste
ausgeschlossen.

3 >
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v . Daketsendungen .
Frankierte Pakete im Gewichte bis 3 bzw. 5 kg ( „ Postpakete " » » ach dem Auslande .

Vorbemerkungen . Für Pakete nach überseeischen Ländern sind im allgemeinen nnr die Taxe » sür den Hanpi -
weg angegeben , Weilers Auskunft erteilen die Postanstalten ,

Die Vorausbczalilung des Portos bildet die Regel . Pakete nach Bosnien , Herzegowina und Sandschar Novi-
bazar (ausschl, der Eilpakete ), Ocsterreich-Ullgaru mit Liechtenstein lansschl . der Eilpakete und dringenden Pakete) , sowie
nach Luxemburg (ausschl , der dringenden Pakete ) können jedoch auch uusrankiert abgesandt werden.

lieber bestehende Beschränkungen bezuglich Ausdehnung und Umfang der „ Postpakete " nach einzelnen Ländern
erteilen die Postanstalten Auskunft ; ebenso über „Postfrachtstücke" nach dem Auslände (Paketseudnugen , welche den
Bedingungen für „Postpakete " nicht entsprechen).

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist die Zahlung der Zolllieträge durch deu Absender sowie das
Verlangen der Eilbestellnng gestattet. Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Besti m IN nngsland .

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
ruugeu

Zahl Sprache

BeINerkunge n .
V - Wertangabe zulässig.

— Nachnahme zulässig.
L Eilbestellung zulässig.

5 — — 3 40

5 — — 1 40

5 1 20

5 — — 3 60

5 2 20 bis 3 40

5 1 60 bis 3 30

5 3 60 bis 4 40
5 4 80 bis 5 60
5 1 95 bis 6 —

5 2 30 bis 5 10
5 2 30 bis 5 10

5 3 35 bis 4 65

5 1 60 bis 3 80

5 — 1 80

5 1 60 bis 3 80

5 1 60 bis 3 80

5 — — — 80
5 1 60 bis 3 80
3 4 60 bis 12 80

1 . Aden mit Berbern und
Zeila (Seila ) . . . .

2 . Afrika . Westküste , Gold -
küste(brit -) , Portug .Be >. ,
Span . Bes . , Las Palmas .

Cruz de Teneriffa -

3 . Algerien
4 . Amiain
5 . Argentinische Republik .
6 . Aszension
7 . Australien :

a,. Neu - Süd - Wales
b . Tasmanien
o. Süd -Alistralien
ä . Viktoria . .
s . West -Australien
k. Queensland m .

Br . N . -Guinea
K. Neu - Seeland

direkt
mit

deut¬
schen
Post -
dinps.

mit
Cook - u . Hervey - Jn -
seln über England .

S. Azoren über Hamburg
oder Bremen . . . .

9 . Bahama -Jnseln . . .
1V. Bathurst (Gambia ) . .
11 . Belgien
12 . Bermuda -Inseln . . .
13. BetschuanalandSchutzgeb .

4bz . 2d . o . e .

f . o . e .

f.
f.
d .

d . e . o .

d . e . o . f .

d . e . o . f.

f.
d . e . o . f.
d . e . o . f .

f.
d . e . o . f
d . e . o . f-

In der Spalte „ Sprache "
bedeutet :

d. — deutsch ,
e. — euglisch ,
f. — französisch ,
h. — holländisch,

o - oder ; d, h, es ist
dem Absender freigestellt,
ob er die eine oder die
andere Sprache anwenden

will .

1, V bis 800 M.

3 . V bis400M . ; N bis 400M.
lü nach bestimmten Orte » .

4 . V » . I? bis 40 » M.

5. bis 1000 M .

7. s,, ä , V bis 1000 M . dir.
od. üb. Engl ., bis 800 M . üb. Jtal . ,
d . v. x . V bis 1000 M . üb . Engl .

8.
"V bis 400 M . ; A nach

Postorten , H bis 400 M. nach be¬
stimmten Orten ,

g, V bis 1000 M.
10. V bis 2400 M.
11 . Vunbegrenzt ; !? bis800M .

k .
12 . V bis 24V0 M.
13 . Nur uach best . Orten .
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -

rungen
Besti ui m nngsland . bis znin

Gewicht
von

Betrag
kk M . Pf. M . Pf. Zahl Sprache

Ii . Bolivien 3 3 20 bis 4 5 d .
15. Bosnien-Herzegowina u .

1 bis 20Sandschak Novibazar . . '/- - 5 5 1 3 bz . 2
d. bei Sdg . in .

Baara .
16 . Brasilien 3 — 4 2 f.
17 . Vr .- Centr . - Afrika . . 5 2 60 bis 4 80 2 d . e . o . f.
13 . Britisch -Gnhana . . . 5 160 bis 3 80 2 d . e . o . f.
19. Britisch -Hondnras (Be¬

30lize) 5 160 bis 3 2 d . e . o . f.
20 . Britisch -Nord-Bornco . 5 1 60 bis 3 30 2 d . c . o . f .
21 . Britisch -Ostafrila . . . 5 160 bis 3 30 2 d . e. o . f .
22 . Britisch -(Ost -)Jndieil m .

20Birma 5 — 4 4 bz . 2d . o . e.
23 . Britisch -Westindien . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f.
24 . Bulgarien mit Ost-

rumelieu . . . . . 5 — 160 4 2d . , 2f .
25 . Canada 5 2 20 bis 5 60 2 d . e . o . f .
26 . Cap-Kolonie einschliesz -

lichBetschuanalandKolo-
uie 5 2 20 bis 8 30 2 d . e . o . f.

27 . Ceylon
a . dir . m . dtsch. Postdpf . 5 2 20 bis 3 — 2 d . e . o . f.
b . über England . . . 5 160 bis 3 30 2 d . e . o .f.

23 . Chile über Hamburg . 5 2 40 bis 3 60 3 d .
29 . China. g.. FutschauMinoy ,Cauton , Hankau , Kiaut -

schou.Shaughai , Tieutsin ,? seliikn , Kaumi , Tonku,
Jtschmang , Peking, Weih¬
sien (Dtsch . Postmistalt .)
Nanking , Tschinkiang,

d . e . o. f .Tschoutsnli 5 160 bis 3 20 2
d . japanische Postanst . . 5 1 80 bis 3 40 2 Id .lf . o . e.
o . Hafenorte n . Orte im

Innern 5 160 bis 3 80 2 d . e . o . f .über England . . d . e . o . f .
30 . Cochinchina mit Cam-

bodja 5 — — 3 60 3 f.
31 . Columbien 5 2 20 bis 3 40 2 d .
32 . Comoren . . . . 5 2 80 3 f .
33 . Corsica . . . . 5 120 2 f.
34 . Costa - Nica 5 ! 60 bis 2 30 2 d .
35 . CWern . . . . 5 1630 bis 3 80 3 f .

Bemerkunge n.
V — Wertangabe zulässig .

— Nachnahme zulässig .
T — Eilbcstellnng zulässig .

It . Nur nach bestimmten Orten .

15 .
"V unbegrenzte 1s bis

800 M . (außer bei Eilpaketen ) .
lZ nach Postortcn bei Paketen
bis 1 kg u . z. F . bis 32 M . W .

IS . Nur nach bestimmt . Orten .

17 . Porto ab Kapstadt ». Empf .
zu zahlen . Nur nach best . Ort .

18 . V bis 2400 M . ü » ach
Georgtown u . New Amsterdam .

20 . Nur nach bestimmten Orten
V bis 2400 M . (mir bis Sanda -
kan ) .

21 . Nur u . best . Ort . Nach Ugan¬
da Porto ab Mombassa b. Empf .
zn zahlen . V bis 2400 M . bis
Kilindini , Lamn , Mombassa . Be¬
förderung über diese Orte hinaus
auf Gefahr des Absenders .

22 . V bis 80 » M .
LS. V (ausgen . nach Jamaika )

bis 2400 M ., nach Grenada ,
St . Vincent bis 1000 M . 15 nach
St . Lucia .

27 . V bis 2400 M .
28 . V bis 1000 M . nach

Santiago nnd Valparaiso . L .

29 . -r . V bis 10 000 M . 51 bis
800 M .

2g . b . Nur n. best . Ort . V bis
2400 M . über England n . Amoh ,
Canton , Foochow , Hankow , Hoi -
how , Makao , Ningpo , Swatow .

Uuter den gleichen Beding¬
ungen werden Sendnngen für
die ostasiatischen Besabungs -
truppeu angenommen .

33 . V (bis 400 M .) , (bis
4V0M .) n . ü nur n . best. Orten .
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Franko Der beizu¬ Bemerkn ngen .
fügenden Zoll-

Jnh .-Erklä-Best ! m m nngsla ii d . bis zum
Betrag

V — Wertangabe zulässig .
Gewicht rungen X — Nachnahme zulässig .

vou D — C'ilbestellnng zulässig .
Ks M. !Ps. M. Pf - Zahlj Sprache

36 . Dänemark mit Faröer , SS. uubegreuzt ; . bis
Grönland und Island . 5 — — — 60 2 d . M. , ausgenommen uach

Grönland und Island . L nach
37 . Dänische Antillen . . . 5 1 60 bis Z 40 2 Id . , 1s . Postorten, ausgeu. uach Faröer

Gröulaud, Island . .
33 . Deiitsch -Nen - Guinea 5 1 60 bis Z 20 2 d . 37 . St . Thomas , St . Jeau

bis
nud Ste . Croix . V bis 400 M .

39 . Dentsch -Ostasrika . . , 5 1 60 3 20 2 d . N bis 400 M .

4V . Deutsch- Siidwest -Asrika . 5 1 60 bis 2 40 2 d .
3g. dl bis 800 M .
40 . X bis 80 » M .

41 . Ecuador über Hamburg 5 2 40 bis 4 20 3 1dt . ,2f .
42 . Egypten mit eg . Sudan 5 - — 1 80 3 f- 42 . V bis 2400 M . ; X bis

800 M „ ansg . egypt . sudan mit
43 . Erythrea 5 — 2 60 3 Id . , 2s , Wadi -Halfa . K nach Postorten.

44 . Falklands - Inseln . , 5 1 60 bis 3 80 '
2 d . e . o . f .

43 . bis 800M , N bis 800M .
44 . V bis 1000 M .

45 . Fidji^Jnscln . . . . 5 3 — bis 8 — 2 d . e . o . s .
46 . Finnland

40

46 . k . V b. 40000 M, ; X bis
400 M ., jedoch uur bei Paketen

ü . über Schweden . , 5 2 20 bis 2 2 d . bis 8 KZ nnd bis 400 M . V ;
b . über Rußland . . ! 5 ! 40

3 d . o . f . b . V bis 40 000 M .

o . direkt zur See . , ! " i 1 2 d . >
47 . In der Tare von 80 Ps .

47 . Frankreich mit Monaco ist die Fr . StaatsabgabefimpAt )
direkt 80 2 f v. 10 Ct . nicht einbegriffen , V

über Belgien . . . . !
' l3 j

^ bis 400 W . ! X bis 400 M . ; IZ
nach best. Orten.

43 . Franz . Besitz in Vorder¬ 48 . Nach Chandernagor , Kari -
kal , Mahs , Pondichsry , Aanaon .indien 5 2 80 3 s .
Die Pakete sind in Pondichery

49 . Franz . Guinea ( West¬ iu Empfang zn nehmen . V bis

afrika ) 5 — — 2 — 3 f - 400 M . n bis 400 M .

50 . Französisch Guyana . . 5 — — 2 80 3 s . so . V bis 400 M.

51 . Französisch. Kongogebiet 5 — — 2 80 3 f .
52 . Gibraltar 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f . 52 . V bis 1000 M .

53 . Goldkiiste 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
54 . Griechenland . . . . 5 1 40 bis 2 — 3 Id . , 2f.

54 . Nur uach bestimmten Orten .

Sö. k . u . d . L . V besondere
55 . Großbritannien n . Irland über

2
Hamburg .
1 d . ,1 f .

Bestimmung wegen der Höhe ;
X bis 800 M .

Ä. über Hamburg oder
Bremen 5 1 10 bis 2 20 2 d . e . o . f .

d . über Belgien oder
Niederlande . . . . 5 1 40 bis 1 60 besoud . Bestimm ,

56 . Guadeloupe
5g . V bis 400 M .

5 — 4 80 3 f . 57 . » osteu für Beförderung

57 . Guatemala 5 2 60 bis 3 40 2 d .
Colou -Panama vom Emps . zn
zahlen .

58 . Honduras ( Republik ) , 5 2 40 bis 3 20 2 d . öS . d . V bis 2400 M .
59 . Hongkong

über Bremen direkt . 5 2 bis 2 80 2 d . e . o . s .
b . über England . . . 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f . KV. Nur nach bestimmten O rten

60 . Japan einschl. Formosa
(Insel ) 5 1 80 bis 3 40 2 1 d.,1 e. o. f kl . V bis 800 M . N bis

61 . Italien m . S . Marino 5 - — 1 40 2 1 d . ,1 f . 800 M .
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Besti Ii: m nngsland . bis zum
Gewicht

von
Ks

Franko

Betrag

M .>Pf . !M . >Pf

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -

rungen

Zah , Svrachc

62 . Kamerun . . . . . . 5 1 60 2 d .
63 . Karolinen - , Marianen -

u . Palan -Jnscln . . . 5 1 60 bis 3 20 2 d .
64 . Kiautschoil (Tsingtan ) . 5 1 60 bis 3 20 2 d .
65 . Kongostaat 5 — — 2 40 4 f.
66 . Korea ( japan . Postanst .) 5 2 — bis 3 40 2 Id .lf . o . e .
67 . Labmin 5 1 60 bis 3 30 2 d . e . o . f .
63 . Lagos mit den Brit . Be¬

sitzungen im Niger -Delta
60 bis 30 2(Westafrika ) . . . . 5 1 3 d . e . o . s .

69 . Liberia 5 — 1 60 3 1 d ., 2e .
70 . Luxemburg 5 — — - 70 — —

71 . Madagaskar . . . . 5 — 2 80 3 f .
72 . Madeira über Hamburg

1 30oder Bremen . . . . 5 — - 2 f-
73 . Malta über Oesterreich 5 1 40 bis 2 — 3 2d . , l f .
74 . Marokko über Hamburg 5 1 20 bis 2 40 2 d . e . o . f.
75 . Marshall -' Jnscln . . . 5 1 60 bis 3 30 2 d .
76 . Martinique 5 — 2 80 3 f .
77 . Mauritius 5 1 60 bis 3 80 3 f .
78 . Mexiko 5 1 60 bis 2 30 2 1d .,1f . o. e.

79 . Montenegro . . . . 5 — — 1 60 3 d .
8V. Natal u . Echowe (Znln -

2 20 bis d . e . 0 . f .land ) 5 8 80 2
81 . Neu - Caledouie » . . . 5 — — 3 60 3 f.
82 . NencHcbridenm . Banks -

— bisnild Santa - Crnz -Jnseln 5 3 8 — 2 d . e . o . f .
83 . Neu -Fuudlaud . . . . 5 1 60 bis 3 30 2 o . e . o - f .
84 . Nicaragua 5 2 — bis 3 Ä > 2 1 d . 1 f
8S. Niederlande 5 — — - 30 3 d . h . o . f .
86 . Niederl . Antillen ( Cura -

d . h . o . f .? ao) 5 2 20 bis 3 40 3
87 . Niedert . Guyana (Suri¬

60 bis 80nam ) 5 2 4 5 d . h . o . f .
38 . Nicderländ .-Jndien ,

über Niedcrlnnd . . . 5 — — 4 20 4 d . h . o . f .
direkt mit dtsch. Postd . 5 2 80 bis 3 60 3 d . h . o . f .

89 . Norwegen über Däne¬
1 d .mark und Schweden . 5 — — 60 2

über Hamburg . . . 5 — — 1 — 2 d .
90 . Obock 5 — — 2 — 3 f.
91 . Oesterreich -Ungarn mit

d .Liechtenstein . . . . 5 — — — 50 3
bz . 2 d .
( Sendungen m .

Bargeld ) .

Bemerku irgen .
^ Wertangabe zulässig .

51 Nachnahme zulässig .
K Eilbestellung zulässig .

K2. V bis 8000 M . nach
Dual «, Victoria . 5s bis 800 M .

S4. V bis 10000 M . 5k bis
800 B !.

LS. In der Taxe Kosten für
die Beförderung innerhalb des
Kongostaates nicht einbegriffen .

KL. Nnr nach best . Orlen .
K7. ^ bis 1000 M .
K8. V nach Lagos bis 1000 M „

uach anderen Orten bis 2400 M .

S9. Nnrnach bestimmtenOrien .''i? bis 4M M . nach Monrovia .
7g . Für den sog . Grenzver -

kehr besondere Taxe . V un¬
begrenzt ; 51 bis 80g M . i ü .
Dringende Pakete zulässig .

71 . Pakete müsse » iu Diego -
snarez , Masunga , Zte . Marie
oder Tamatave abgenommen
werden .

72 . V bis 400 M . k nach
Postorten . X bis 400 M .

74 . Nur nach bestimmten Orteu .
X bis 800 M .

78 . Nnrnach bestimmten Orten .
7g . bis 800 M . 5kbis 800 M .

83 .
'VV bis 2400 M .

84 . Kosten für Beförderung
Colou -Pauama vom Empfänger
zn zahlen .

8ö . V bis 800 M . 5l bis
800 M . ; L .

8«. V bis 400 M .

87 . V bis 40 » A!.

8S. V nnbegrenzt . X bis
80 » B !.

gl . Für sog . Grenzverkehr bes .
Taxe .

'V unbegrenzt . >! bis
800 M . i L . Dringende Pakete
mit Fischlaich zulässig . Nach
Jungholz (Tirol ) , Mittelberg u .
Riezlern (Vorarlberg ) keine Zoll -
Juh .- Erkl . erf .
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
rnngen

Besti in in ungsland . bis znm
Gewicht

von
Betrag

M. Pf. M. P̂f . Zahl Sprache

92 . Oranjc -Flußkolouic . . 5 2 60 bis lv 80 2 d . e . o . s
93 . Paraguay 3 2 50 bis 3 70 4 d .
94. Persicn über Bremen

oder Hamburg . . . 5 1 40 bis 4 20 3 5 f.
95 . Peru 5 3 — bis 4 20 3 ld .,2f .
95a, . Philippinen (Manila ) 5 2 20 bis 3 40 3 2 d . . 1 f.
96 . Portugal

a. über Hamburg oder
Bremen . . . .

b . üb . Fraukr . u - Spau.
5
3

— —
1

30
30

2
5

f .
f.

97 . Portugiesische Kolonien
in West-Afrika . . . 5 3 3 f .

93 . Rennion 5 - — 2 30 3 f-
99 . Rhodesia (Nord -u .Süd-) 3 3 60 bis 20 80 2 d . e . o . f.

100 . Nnniänicn 5 — — 1 40 3 2d . . 1f.
101 . Nußland ( europäisches ) 5 — — 40 3 d . 0 . f .
102 . Salvador üb . Hamburg 5 2 20 bis 7 60 4 4 f.
103 . Samoa üb - Bremen dir. 5 1 60 bis 3 20 2 d .
104 . Sarawak (Borneo) . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
105 . St . Helena . . . . S 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .
106 . St . Pierre u . Miquclo » 5 3 — bis 4 2 s-
107 . Schweden 5 — — 1 60 3 d .
103 . Schweiz 5 — — - 30 2 d . o . f .
109 . Senegaln . Französischer

Sudan 5 2 3 f .
110 . Serbien 5 1 — bis W 3 d .
III . Seychellen 5 — — 2 30 3 f.
112 . Siam direkt mit deut¬

schen Postdampfern . 5 2 — bis 3 60 2 d . e . o . f .
113 . Sierra Leone . . . . 5 l 60 bis 3 30 2 d . o . e.
114 . Spanien mit Balearen

und KanarischenJnseln 3 . 1 40 5 f.
115 . Straits - Settlcnients

a . direkt m . dtsch . Postd.
b . über England . .

5
5

2
1

20
60

bis
bis

3
3 30

2
2

d . e . o . f .
d . e . o . f .

116 . Transvaal 5 2 60 bis 10 80 2 d . e . o . f .
117 . Tahiti 5 — — 5 20 3 f.
118 . Togo 5 — — 1 60 2 d .
120 . Tonkin 5 — — 3 60 3 f.

Bemerkungen .
V — Wertangabe zulässig.

Nachnahme zulässig.
Eilbestellung zulässig.

SS. k

9V -r . V bis 400 M „ n bis
400 M ., I? nur nach Postort,
d . D nur n . Postort .

97 . Nnr nach bestimmte» Orten .

99 . Nur nach bestimmtenOrten .
Porto ab Kapstadt vom Em¬
pfänger zu zahlen .

100 . ^ bis 400 M ., N bis
40 » M .

101 . V bis 40000M. Finnland
siehe auch unter Nr. 40 . Port
Arthur, Wladiwostok! tOstfibi-
rien ) ^dnrch Vermittl , des deutsch .
Postamts in Shanghais Taxe
wie nach Shanghai. Kosten ab
Shanghai vom Empfänger zu
zahlen .

102 . Kosten für Beförderung
Kolon -Panama vom Empfänger
zn zahlen .

10g . Beförd . ab Apia ist Sache
des Empfängers . X bis 800 M .

104. bis 2400 M.
1VS. V bis 1000 M.
107 . V nnbegrcnzt , bis

800 M .
108 . V nnbegrcnzt , K bis

800 M. ;
109 . Wir Postpak . n . d. Frz.

Sudan — nnr nach best . Orten —
0 Fr . Gebühren sür Beförd . v.
Ausschiff-Hafeu bis z. Bestim¬
mungsort v. Empf . zu trage ».

110 .V bis 400M., bis 400M .
112 . Nur » ach bestimmten

Orten , ü .
113 . V bis 1000 M . 8 »ach

dein Gebiet von Freetown .
114. Postpakete nach Balearen

werden nnr bis Barcelona , nach
kanarischen Inseln nur bis Kadiz
befördert , vou wo Bcnackricv-
tigung der Empfänger erfolgt .

IIS b . V bis 1000 M .
11k . Anch nach Bremersdorp

(Swaziel).
118 . K bis 800 M .
120. V bis 400 M .
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5esti m mungslan d .

Franko

bis zuin >
Gewicht

von
kx

Betrag
M. Pf .

121. Tripolis ( Asr .)
Oesterr . . - -

über

122 . Türkei :
a . Adrianopel , Konstan¬

tinopel :
über Rumänien oder
über Hamburg . .
über Trieft . . . .

l>. Beirut, Jaffa , Jeru¬
salem , Snuirna :
über Trieft . . . .

„ (Wertsendungen über
400 M, >
ilber Rumänien . .
über Hamburg direkt
mir, , deutsch . Postdpf .

o. Öfter . P . A . über
Rumänien . . .
über Trieft . . .

2) Agent. d .Öft . Lloyd
ll . Skutari iital . P . A .)
s . Stat . d . Orieutbahn
k. Türk . P . A . :

al in Europa . .
b ) in Asien . . .

123. Tunis über Frankreich
124. Urilgua »
125 . Venezuela
126 . Bcreiinqte Stallten von

Amerika
a . dnrch Vermittelnng d .

P .- Verw .d .Ver .Staat .
b . dnrch Vermittl. von

Spediteuren . . .
127 . Znnzilmr ü . Frankreich

2

1
1

60 bis

— bis

— bis

bis
bis
bis

bis
bis

20

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Crklä-
rungen

Zahl Sprache

2d . , 1f.

2f .
f.

2f.
( b. Wertscnd .)
4 2d . , 2f .
2 f .

I

f .

f-
f.
f.

2d . , 1f .,
f-

f-
d .
d .

d . o . e .

bes . Best.
Id . . 2f .

Bemerknnge n .
Wertangabe zulässig.

^ — Nachnahme zulässig.
L Eilbestellnng zulässig .

121 . V bis 800 M .. ^ bis
800 B !.

122 . Wegen Ost - Rumelien
siehe Nr . 2t .

b ., v . V über Trieft un¬
begrenzt, nber Hainburg bis 1000
M ., über Rumänien bis 4M M .,
>1 bis SM M . nach Konstanti¬
nopel über Rnmänien oder über
Hamburg . Postpak. » ach Adria -
nopel. Zernsalem n . Janima wer¬
den nnr bis Konstantinopel bz,
Jaffa n. Sauti Quaranta beförd.
woselbst dieAbn . zu erfolgen hat .

' ) Caiffa , Candia , Cauea ,
Cavalla , Dardanellen , Dede-
Agatsch, Dnrazzo , Gallipoli . Jue -
boli , Janina , Kerassnnde, Lagos ,
Mitilene , Prevesa . Retimo , Rho¬
dos , Salonich , Samsun , San
Giovanni di Medua . Santi Qua¬
ranta , Scio (ChioS) Trapeznnt ,
Valona , Vathi .

Adrianopel , Baba Eski ,
Koustantinopel , Dede - Agatsch,
Dcniotiea , Lnle Bonrgas , Mu -
stapha Pascha , Quzonnkenpri ,
Sonsli , Tschataldja . Tchorln .

ä . Beförder . nnr nach Österr .
Orten .

123 . V bis
400 M .

4l« M . ; ^ bis

127. V bis 400 M.

Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende Angaben dürfen den Paketen » ach dem Ausland
( abgesehen von solchen nach Dänemark , Luxemburg , Schweiz uud Lcstcrreich- Uugaru ) überhaupt nicht beigelegt werden.Dagegen können in die Sendungen offene Rcchnniigen eingeschlossen werden , welche keine anderen Angabe» enthaltendürfen als solche, welche das Wese » der Rechnung ansmachcn .

Mitteilungen in bezog auf die Paketseudnngen selbst anf dem Abschnitt der betr . Paketadressensind zulässig nach folgenden Ländern :
Aden, Argentinische Republik, Britisch-Jndien , Bulgarien , Chile , Costa-Rica , Dänemark , Dänische Antillen , Deutsch-Neu-Guinea . Dentsch -Ost- Asiika, Deutsch -Südwest-Afrika , Egypten , Finnland , Honduras , Japan , Kamernn , Luxemburg,Montenegro , Nicaragua , Niederland , Niederl . Antillen , Niederl. Guyaua , Nieder !. Indien , Norwegen , Oesterreich-

Ungarn , Perfieu , Rnmänien . Rusjland , Salvador , Schweiz, Serbien , Siam , Togo -Gebiet , Türkei und Aeneznela.Im P o sts r a ch t st ii ckv e r k e h r mit Italien sind Aendernngen eingetreten . Ans folgende Punkte wird be¬sonders aufmerksam gemacht :
n . Das Mcistg '.'wicht eines Pakets ist auf 20 IiZ festgesetzti>. Pakete im Gewicht bis S I: ? nnlerliegeu dein Frankicrnngszwang .
v. Jede Senduug mnsz von einer besonderen Paketadresse begleitet sein .Im V e r k ehre mit ii b e r s e e i s ch e n L ä n d e r n wird empfohlen , die abzusendenden Pakete möglichst so ein¬zurichten, dag sie als Postpakete befördert werden können. Pakte , welche den bezüglichen Anordnungen nicht ent¬

spreche « und deslialb der fremden Postverwaltnng nicht überliefert werden dürfen , werden nnr innerhalb Deutschlandsdurch die Post befördert nud dauu ( in Bremen oder Hamburg ) iu der Regel einer Speditionsfirma übergeben ; die Be¬förderung solcher Pakete ( Postfrachlstücke) verursacht liöhcrc Gebühren , mancherlei Nebenkosten, Verzögerungen undUmüandlichkeitcn. Tie Verpackung der Pakete nach überseeischen Ländern iuusj besonders haltbar sein .
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Kriefe und Kästchen mit Wertangabe .
Vorbemerkungen . Die Wertbriefe dürfen (ausgenommen in Deutschland und im

Verkehr mit Bosnien -Herzegowina , Dänemark , Griechenland , Montenegro , Oesterreich -Ungarn
mitLiechtenstein , sowie ans bestimmten Leitmegen anch mit Serbien und der Türkei durch Vermittlung
von österreichischen Postanstalten ) nur Wertpapiere (Obligationen , Papiergeld , Zins¬
scheine usw .) enthalten . In die Wertkästchen dürfen a u ß e r S ch m n ck s a ch e n u n d
kostbaren Gegenstände n Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende An¬
gaben , im Umlauf befindliche Münzen , Banknoten oder ans den Inhaber lautende Wertpapiere ,
Dokumente nud Gegenstände aus der Gattung der Geschäftspaviere nicht aufgenommen werden .

Wertangabe in der Aufschrift in Buchstaben nnd Zahlen auszudrücken . Ausschabungen
oder Abänderungen , selbst wenn anerkannt , nicht gestattet . Verlangt Absender Bescheinigung
über Zustellung der Wertsendung an den Empfänger , so hat er ans die Sendung „ gegen
Rückschein " (avis äs röesptiou ) zu schreiben . Gebühr dafür 2V Pf .

Bei Wertbriefen muß zwischen den einzelnen , zur Frankierüng verwendeten Freimarken
ein Zwischenraum gelassen werden ; auch dürfen die Freimarken die Kanten des Um¬
schlags nicht bedecken.

Wertsendungen , deren Aufschrift aus Anfangsbuchstaben besteht oder mit einem Stift
geschrieben ist , sind nicht zulässig .

Wertbriefe unterliegen (ausgenommen in Deutschland und im Verkehr mit Deutsch -
Ostafrika , Kamerun , Kiautfchou , Bosnien -Herzegowina , Griechenland , Luxemburg , Montenegro
und Oesterreich - Ungarn mit Liechtenstein ) keiner Gewichtsbeschränkung ; für Wertkäst chen ist
das Meistgewicht auf 1 1̂ ' festgesetzt.

Begleitadresse bei Wertkästchen nicht erforderlich .
Ueber die Vorschriften hinsichtlich der Beschaffenheit , der V e r f i egel n n g .' c . der

Wertkästchen und Zahl der beizufügenden Zoll - Inhaltserklärungen erteilen
die Postämter Auskunft .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist bei Wertkästchen die Zahlung der Zoll -
b eträge durch den Absender gestattet . Hierüber erteilen die Postaiistalten die erforderliche Auskunft .

Bene n n n n g
der

Lände r .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe ,

M .

Wert¬
briefe .

Wert¬
kästchen.

Wertbriefe
nnd

Wertkästchen
Bemerk u n g e n .

Porto
für je
15 S

Pf .

'
Z

^

Pf .

Porto
bis zum
Gewicht

von 1 Kss
M . Pf .

Versiche -
rungsgebiihi

für
je 240 M .

Pf .

15 Eilbeftellmig zulässig .
X Nachnahme zulässig .
^ Einfühlung ausländische »

Lotterielose .

1 . Deutschland tReichs -
postgebiet , Bayern n .
Württemberg ) . . -

1a . Deutsche Schutzgebiete
a . Deutsch . Ostafrika
b . Kamerun . . ,
o . Kiautfchou nebst

Dt . P .A . Kaumi
Kiautfchou (Stadt )

2 . Argcut . Rcpulil . . .
3 . Aelgien
4 . Bosnicii -Hcrzcgowiua

u . Sandschak Novibazar

unbe¬
schränkt

^

8000

8000
8000

unbe¬
schränkt

b. 10
geogr .
Meilen
2» Pf .,
über 10
Meile »
10 Pf . ,

ohne
Gew, -
Unter -
schied .
10 Pf .

bis
20 x ,

2» Ps .
über
20 x .

20
20

(Grenz -
bez. 10 )

65
ohne

Uiitrfch ,
d. Gew .

20

20
20

nur als
Pakete

zulässig .

2 40
1

2 40

1 M

— 80

nur als
Pakete

zulässig .

5 Pf . für je
300 M .,

mindestens
10 Pf .

28
Ui

28

1k

8

dt .-öst . : 5 Ps
f. je 300 ,M ,
niind . 10 Pf, ,
bosn . : 4 >/^ Ps ,
f. je 2S0 M ,

1. Meistgewicht d. Wertbr . 250 x .,
Ilnsrauk , Briefe znl , ni . 1V Ps .
Znschl , E i l b e st e l l g e b ii h r
iin Falle d, Vorausbez , bei Ueber -
bringung eines Briefes inir
Wertang . bis 800 M . einschl .
oder von Ablieferuugsscheineu
über Wertbr . nach Postorten
25 Pf „ nach Orten ohne Post -
anst . 00 Pf .

1a . Meistgewicht der Wertbriefe
250 x , Nnr nach best . Orten .
N bis 800 M .

3. LI N bis 1000 Fr .

4. Meistgew . der Wertbr , 250 ß .
Unsranl . Briefe zulässig mit
10 Ps, Zuschl . Für Briefe gegen
Rückschein Fraukierungszwaug .
1̂ verboten .

Der Tarif für Briefe mit Wertangabe nach Griechenland und Montenegro ist bei den Postämtern zu erfragen .
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B c ii e n n u n g
der

Länder .

Mcist-
betrag

der
Wert¬

angabe.
M,

Wert¬
briefe .

Porto
für

je 15 A

Pf. Pf.

Wert -
kästcheii,

Porto
bis zuin
Gewicht

von 1 kx .
M . ^Pf

Wertbriefe
und

Wertkästchcn

Versiche -
rnngSgebtihr

für"
je 240 S».

Pf.

B e in erkunde n .
^ Eilbestellnng zlllässig .
^ Nachnahme zulässig.

^ Einführung ausländischer
Lotterielose .

5 . Britisch- Jndien .
6. Britische Kolonien
7 . Bulgarien . . .
3 . Chile
9 . China : Hankau , Pe¬

king , Shanghai, Jt -
fchivang , Tonku.Tfchin -
kiang, Weihsien , Tient -
sin,Toiigku( dtsch . P .A .)
Ztanking, Tfchinkiang
Tfchantsiin . . . .
Iz. Äinoy , Ka,^on ,

Fochoiv , Heihow ,
«Swatoiv . . . .

v . Kalgan , Peking,
Ticntfiii . Tschugut-
fchak , Urga (über
Rußland ) . . .

10. Dänemarkmit Island ,
Faröer nnd Grönland

11. Dänische Antillen . .
12 . EgWten über Trieft

u . Alexandrien . .
13. Erhthrea , ital . Kol .
14. Frankreich in . Monaco

und Algerien . . .
15. Französische Kolonien
16. Großbritannien und

Irland
17 . Italien m . S . Marino
17k . Japan

18 . Luxemburg

2400
2400
8000
8000

20
20
20
30

19.
19» ,
20.

21 .
22 .
23 .

Marokko (dtfche PA .)
Montenegro , . ,

Niederlande . . ,

8000

2400

unbefchr.

unbefchr.

8000
, unbefchr.
> f. Briefe
s80U0 M.
>f. Kästchen

8000

8000
8000

2400
8000
8000

8000

8000
iiiibeschr .
20 000

unbefchr

20

20

20

20
(Gren ,
bez . IM

20

20
20

20
20

20
20
20

bis 20 ?
30, üb
Mxb .z.
Meist-
gewichl
v. 2M g

40
20
20
20

(Grcnz-
bez. 1»

20

20

20

40

80

Norwegen . . .
Oesterreich -Ungarn in . Liechtenstein . Wie
Portugalmit Madeira
und Azoren . . .

24 - Portugies . Kolonien .

8000

8000

20 20

20 20

Deutschland ,
j

2 i

28
28
20
16

28

36

16

28
28

8
28

20
20
28

16
28
8

20

20 Briefe
28 Kästchen

28

S. Nur mich best . Kolonie». Nach
den Falklaad - Infeln n . Stroits -
Scltlcmcnts Wertang . mir bis
1000 M . znl. iZ nach Gichana
jedoch nur Georgetown u. New -
Amsterdam .

7. verboteu . 8 . Nur noch be¬
stimmtenOrten , I? ', X b. 2vliPes.

0i>. ^ bis «00 M.

10 . ZZ unr noch Postorien , jedoch
mitAusichlnszbonJSlond , Grön¬
land und Faröer . >1 (aussen ,
nach Jslaud ) bis 360 Kr. Wert¬
kästchcn » ach Island und Grön¬
land nicht zulässig.

11 . N bis M0 Kr.
12. bis 1000 Fr .
13. Nur nach Assab nnd Massana.

L ; Ii bis 1000 Fr .
11 . N bis 1000 Fr .

"verboten .
15. Asien : Auuam , Kambodja ,

Kochiuchiua .Poudichery , Toukiu;
Amerika : Guadeloupe , Frz .-
Guyana , Martinique ; Austra -
licu : Neu-Kaledouieu .

1l>. ZZ. 17. ü ; ^ bis 1000 Fr .

18 , D ; X bis 800 M.
10 . Kasablaiika , Mazagan , Moga -

dor , Saffi , Tanger , dl bis 800 M .
2V. ü ; bis bvg Gnlden .

21 . X bis 720 Kronen .
22. Meistgeniicht der Wertbriese

25,0 x . llufraiikiertc Briefe zulässig
mit 10 Pf . Zuschlag. Briefe gegen
Rückschein Frankozwaug . IZ u . >1
uach Oesterreich bis 1000 Krouen .

verboten.

23 . s ; bis 400 M.
24 . Nnr nach bestimmte» Orten .
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Benenn u n g
der

Lände r .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe .
M .

Wert¬
briefe .

Porto
für

>e IS

Pf .
s
Pf .

Wert -
kästchen.

Porto
bis zum
Gewicht
von 1

M . ! Pf .

Wertbriefe
und

Wertkästcheii .

Versiche -
rungsgebühr

für
je 24» M .

Pf .

Beinerknnge n .
L Eilbestellung zulässig .
^ - Nachnahme zulässig .

Einführung ausländischer
Lotterielose .

25 . Riimiinicn . . . .
26 . Rußland m . Finnland

27 . Schweden . . . .

28 . Schwei ;

29 . Serbien
30 . Spanien mitBalearen

n . Kanarische Inseln
ZI . Trivolis (ital .Postamt )
32 . Türkei : Adrianopel

u . Konstantinopel (dt .
Postamt ) . . . .

b . Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrna (dt .
Postamt » . . . .

o . österr . Postanstalten
üb . Trieft . . . .

ä . Janina , Skntari
( ital . Postaint ) . .

33 . Tunis

8000
unbeschr

nnbeschr

unbeschr

8000

8000
8000

8000

8000

unbeschr

8000
8000

20
20

20

20
(Greuz -
bez. 10 )
f . j - S0x

20

20
20

20

20

20

20
20

1 20

80

2 i -

2 40

20

über Sajzuitz ,
20

üb . Diiuemrk ,
8

20

40

20

20
28

28

36

28

28
28

2S. N bis övv Fr . I , verboten .
ZK. Ii verboten .

27 . Ii! nur nach Postorten . X b.
720 Kr .

28 . k ! n bis 1000 Fr .

2g . 1/ verboten .

31 . Nur « ach Beugafi u. Tripolis .
6 ! n bis 10M Fr .

32 . !r. I>, X bis 8MM . N. Adria¬
nopel , Konstantinopel , Smyrna ; bis
1000 Fr . uach Beirut , Jaffa , Je¬
rusalem . Wertbriefe nud Kästchen
nach Adrianopel werden nur bis
Konstantinopel befördert , wo Ab¬
nahme zu erfolgen hat . o . Nur
nach best . Orten . Wertbriefe nach
Jerusalem werden nur bis Jaffa
befördert , wo Abnahme zu erfolgeu
hat . Bez . anderer Leitwege ?e. ert .
die Postanst . Ausk . bis 1Wl >Fr .
Ä. IZ ; ^ bis 1000 Fr . nach Skntari .

33 . N bis 1000 Fr .
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